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Die Musikerinnen und Musiker, die am 8. August bei der nunmehr dritten Auflage des Steinauvision Songcontest im Freibad 
Steinau an den Start gehen, stellten sich im Theatrium vor.    Fotos: Sabine Broj (2), Sebastian Buch 

STEINAU – „Das waren sie“,  
verkündete Moderatorin Ele-
na Frischkorn mit einem 
strahlenden Lächeln  um 21 
Uhr das Ende des  Vorstel-
lungsabends zum Steinauvisi-
on Songcontest (SSC) im 
Theatrium. Vorausgegangen 
waren   zwei unterhaltsame 
Stunden, in denen die Teil-
nehmer und Teilnehmerin-
nen des diesjährigen musika-
lischen Wettbewerbs im „Fra-
genhagel“ beantworten, wel-
cher Song sie sofort glücklich 
macht, was im Backstagebe-
reich nicht fehlen darf, ob sie 
Burger oder Pizza lieber mö-

gen und welcher ihr verrück-
tester Fan-Moment  war.  

Während die Musikerinnen 
und Musiker erfrischend ehr-
lich verkündeten, für den 
Auftritt im Freibad nicht zu 
proben („Entweder wir kön-
nen‘s oder wir können‘s 
nicht.“) oder dass ihr Bandna-
me – „kurz zusammengefasst 
auf eine gemeinsame Leiche 
im Keller“ zurückgeht, ließen 
sie sich nicht in die Karten 
gucken, mit welchem Song 
sie in den Wettstreit gehen. 
Andeutungen und Hinweise 
gab es allerdings durchaus, 
als die einzelnen Acts auf die 

Theatrium-Bühne kamen 
oder sich per Video-Einspie-
lung vorstellten.  

Aus dem Großraum Frank-
furt kommt die Band „Lead 
Me Home“, deren Sängerin 
Julia für den 8. August einen 
„großen Auftritt“ versprach. 
Die drei Musiker und ihre 
Sängerin haben sich dem Me-
talcore verschrieben und tre-
ten für den Stadtteil Uerzell 
an. 

„Hunter & Me“ vertritt Bel-
lings beim SSC. Chris, der aus 
dem Stadtteil stammt, 
kommt mit seinem „besten 
Buddy“ auf die SSC-Open-Air-
Bühne. Bei „Young And Old“, 
die für die Innenstadt an den 
Start gehen, ist der Name Pro-
gramm. Keyboarder Liam ist 
14, das älteste Bandmitglied, 
Bassist Michael, 78 Jahre alt. 
Koni (Querflöte) und Manfred 
(Gitarre) verrieten, dass sie 
bereits seit über 60 Jahren zu-
sammen Musik machen und 
zwar aus unterschiedlichen 
Genres. 

Mit Olli Pappert nimmt ei-
ner der Organisatoren des 
Festivals „Ulmich om 
Braand“ am SSC teil. Seine 
Leidenschaft für das Metal-
Festival lässt zweifellos Rück-
schlüsse auf seinen Wettbe-
werbsbeitrag zu. Olli vertritt 
– wie könnte es anders sein  – 
seinen Heimatstadtteil Ulm-
bach. Aus ihren eigenen 
Songs könnten sie ein Album 
machen, verriet Moderatorin 
Elena über die Band 
„Box027“. Die vier Musiker 
werfen ihr Talent für Sarrod 
in die Waagschale. 

Mit einem „Liebesdrama im 
4/4-Takt“ möchte Sabine Sa-
nogo das SSC-Publikum für 
sich gewinnen. Ihre beste 
Freundin ist als Background-
sängerin dabei, wenn sie im 
Schwimmbad für Neustall 
singt. Bei einem Auftritt im 
Lorbas in Gelnhausen haben 
sie „Unlimited“ kennenge-

lernt, die SSC-Siegerband 
2025, und von dem Wettbe-
werbsformat erfahren: 
„Thruxtone“ aus Frankfurt, 
die für Hintersteinau perfor-
men. Die vierköpfige Band 
kündigte für ihren Auftritt 
„Retro-Hardrock mit moder-
ner Komponente“ an. 

Sina Schleicher bezeichne-
te sich selbst als „musikali-
sches Chamäleon“ und be-
kannte: „Mein Herz schlägt 
für Metal.“ Die Fuldaerin war 
zuletzt auf dem Hessentag zu 
hören und geht beim SSC für 
Marjoß ins Rennen. 

„Five & One“ aus dem be-
nachbarten Schlüchtern ga-
ben lachend zu, dass ihr 
Wettbewerbssong der „einzi-
ge Song gewesen ist, von dem  
wir eine Aufnahme hatten“. 
Ihr wohl nicht ganz ernst ge-
meintes Vorhaben, wenn sie 
für Marborn ins Rennen ge-
hen: „Wir wollen Vorletzter 
werden. Wenn wir Letzter 
werden, lösen wir uns auf.“ 
Ihr Comeback kündigten sie 
vorsichtshalber schon mal 
für den 29. November an, 
wenn „SSC goes Christmas“ 
zum Steinauer Weihnachts-
markt stattfindet. 

Neben all diesen Neulingen 
gibt es in diesem Jahr auch ei-

nige „Wiederholungstäter“. 
Vanessa Koppel, die 2025 mit 
einem Helene-Fischer-Song 
angetreten war, möchte 
„diesmal zeigen, dass ich 
nicht nur ein Schlagergirl 
bin“. Sie bekannte außerdem, 
mit dem letztjährigen zwei-
ten Platz nicht zufrieden ge-
wesen zu sein. Vanessa singt 
diesmal für Rabenstein.  

Auch Tamara Stüss ist zum 
zweiten Mal dabei, allerdings 
nicht als Solokünstlerin, son-
dern mit der Band „idea 2.0“. 
Sie möchte den Sieg nach 
Rebsdorf holen. Spannend 
wird es mit dem Duo „Heart-
soul Project“, zu dem sich 
Jenny Haas und Heiko Panzof 
zusammengefunden haben. 
Während Jenny im letzten 
Jahr alleine die Bühne rockte, 
war Heiko Teil der Band „Out 
Of Order“. Die beiden Kon-
kurrenten vom letzten Jahr 
werden in diesem Jahr für 
Seidenroth zu musikalischen 
Verbündeten.  

Felizitas Broj-Buch, Vorsit-
zende des Vereins Steinauvisi-
on Songcontest, die zu Be-
ginn des Abend das Publikum 
begrüßte, hatte voller Freude  
– wie sich im Lauf des Abends 
herausstellte richtigerweise –  
versprochen: „Der SSC befin-
det sich auf der Zielgeraden.“ 
Der Vorstellungsabend unter-
strich eindrücklich: Der SSC-
Zug ist im Gleis.  OJ

Vorstellungsabend zum Steinauvision Songcontest (SSC)
Wer wird Steinaus Star? 

Jeder Besucher bekommt in 
diesem Jahr einen dieser 
Holzbuttons, mit dem er für 
seinen jeweiligen Lieblings-
act abstimmen kann. 

Elena Frischkorn führte char-
mant durch den Abend.  
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Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 
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Tickets für den SSC am 
Samstag, 8. August, (Einlass 
ab 18 Uhr) im Freibad Stei-
nau gibt es online im Vor-
verkauf und an der Abend-
kasse. Käufer können die 
Tickets nach dem Kauf 
downloaden und entweder 
ausdrucken oder auf dem 
Smartphone mitbringen.  OJ

Steinauvision Songcontest
Tickets

ALTENGRONAU – Der Dorfplatz 
von Altengronau liegt im 
Ortszentrum, in unmittelba-
rer Nähe zur evangelischen 
Kirche, altem Zollhaus und 
dem historischen Brunnen-
haus sowie weiterer bedeut-
samer Fachwerkhäuser. Der 
Dorfplatz prägt damit die 
Mitte des alten Dorfes und 
hat für die Bevölkerung eine 
wichtige Funktion: Er ist leb-
hafter Treffpunkt und wird 
zu verschiedenen Anlässen 
als Veranstaltungsort ge-
nutzt. Neben den Dorffesten 
wie dem Weinfest und dem 
traditionellen Weihnachts-
markt finden unter aktiver 
Beteiligung der Bürgerschaft 
und der Vereine Open-Air-
Konzerte statt. 

Diese Fläche soll nun mit 
Mitteln aus dem hessischen 
Dorfentwicklungsprogramm 
erneuert und attraktiver ge-
staltet werden. Einen ent-
sprechenden Förderbescheid 
in Höhe von 76.203 Euro (Ge-
samtkosten: 106.685 Euro) 
überbrachte Erster Kreisbei-
geordneter Andreas Hof-
mann nun an Sinntals Bür-
germeister Thomas Henfling, 
im Beisein von Johannes Mi-

chel, Leiter der Abteilung 
Entwicklung ländlicher 
Raum beim Main-Kinzig-
Kreis. „Altengronau verfügt 
über ein lebendiges Vereinsle-
ben und eine aktive Dorfge-
meinschaft. Der Dorfplatz 
wird entsprechend häufig ge-
nutzt, deshalb ist die Förde-
rung dieses Platzes hin zu ei-
nem attraktiveren Aufent-
haltsort eine gute Sache“, 
stellte Andreas Hofmann fest. 
Durch die Neugestaltung soll 
der Platz attraktiver gemacht 
werden für weitere Veranstal-
tungen. Das Natursteinpflas-
ter wird erneuert, die Be-
pflanzung wird ebenfalls auf-
gefrischt und es sind neue 
Sitzbänke und Tische ange-
dacht. Auch die Treppenanla-
ge wird renoviert, da sich 
dort einige Stufen gelockert 
haben.  

Bürgermeister Henfling er-
läuterte, dass Sinntal seit 
2020 Förderschwerpunkt der 
Hessischen Dorfentwicklung 
ist. Nach der Erstellung eines 
Integrierten kommunalen 
Entwicklungskonzepts (IKEK) 
wurden zahlreiche Projekte 
definiert, die seitdem umge-
setzt werden.  BWB

Förderbescheid überbracht 

Dorfplatz wird 
attraktiver gestaltet

Bei der Übergabe des Förderbescheids aus Mitteln des hessi-
schen Dorfentwicklungsprogramms (von links): Johannes Mi-
chel (Leiter der Abteilung Entwicklung ländlicher Raum beim 
Main-Kinzig-Kreis), Bürgermeister Thomas Henfling und Ers-
ter Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann auf dem Dorfplatz 
in Altengronau, der attraktiver gestaltet wird.  Foto: MKK

SALMÜNSTER – Der Deutsch-
kurs des Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF) wird fort-
gesetzt. Er findet laut Mittei-
lung jeden Montag in der Zeit 
von 9.30 bis 11.30 Uhr bei der 
SkF in Salmünster, Bad Sode-
ner Straße 52, statt. Ein Neu-
einstieg ist derzeit besonders 
gut möglich. Der kostenlose 
Kurs wendet sich an Men-
schen, die schon etwas 
Deutsch sprechen, hören und 
schreiben können und ihre 
Kenntnisse ausbauen und 
vertiefen möchten. Informa-
tionen und Anmeldung unter 
Telefon (0 60 56) 5402. BWB

Deutschkenntnisse 
vertiefen  
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SCHLÜCHTERN – Zum Weitzel-
fest laden die Stadt Schlüch-
tern und die Seniorenbeauf-
tragten zum Seniorennach-
mittag ein. Die Veranstaltung 
findet am Sonntag, 23. Au-

gust, ab 14 Uhr in der Stadt-
halle statt. Ein Unterhal-
tungsprogramm sowie Kaffee 
und Kuchen warten auf die 
Gäste. In gemütlicher Atmo-
sphäre bietet der Nachmittag 
Gelegenheit zu Begegnungen, 
Gesprächen und geselligem 
Beisammensein. BWB

Nachmittag für 
die Senioren

Der „Pride“ im vergangenen Jahr war ungewöhnlich vielfältig. Archivfoto: Hanswerner Kruse

SCHLÜCHTERN – Nach dem 
überraschend großen Erfolg 
des „Pride“-Festes 2025 ver-
anstaltet die Vereinigung 
„Queer Main-Kinzig“ am 
Samstag, 1. August, in 
Schlüchtern nun erstmals ei-
nen Christopher Street Day 
(CSD). Vergangenes Jahr de-
monstrierten über 250 Men-
schen in der Innenstadt für 
die Gleichheit aller Personen, 
die wegen ihrer sexuellen 
Orientierung oder ge-
schlechtlichen Identität lan-
ge benachteiligt oder ausge-
grenzt wurden. Anschlie-
ßend verwandelte sich der 
Stadtplatz in ein friedliches 
und gut besuchtes Straßen-
fest. Dieser „Pride“ war unge-
wöhnlich vielfältig. Auf der 
Bühne standen queere Kunst-
schaffende ebenso wie Vertre-
ter demokratischer Parteien 
bis hin zur CDU sowie Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos), der erklärte: „Jeder 
hat in Schlüchtern ein Zu-
hause.“ Verbündete Vereine 
wie die „Omas gegen rechts“ 
oder das „Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz“ waren 
präsent. Der diesjährige CSD 
setzt bewusst andere Akzente 

als das bunte Pride-Fest. Er er-
innert an den Stonewall-Auf-
stand gegen Polizeigewalt im 
Jahr 1969 in New York, der als 
Beginn der modernen Bewe-
gung für die Rechte queerer 
Menschen gilt. Die Teilneh-
menden werden eingeladen, 

schwarze Kleidung zu tragen 
– sie soll an die Opfer queer-
feindlicher Gewalt erinnern, 
zugleich aber Haltung, Stärke 
und eine klare politische Bot-
schaft ausdrücken. Oder, wie 
es die Organisatoren formu-
lieren: „Schwarz steht nicht 
nur für Trauer, sondern auch 
für Haltung, Stärke und eine 
klare politische Botschaft.“ 
Regenbogenfarben-Akzente 
sind ausdrücklich er-
wünscht. Einerseits hat sich 
die Situation homosexueller, 
lesbischer und transge-
schlechtlicher Menschen in 

den vergangenen Jahrzehn-
ten deutlich verbessert. In Po-
litik, Medien und vielen Be-
reichen des Alltags sind Aner-
kennung und Sichtbarkeit ge-
wachsen. Andererseits neh-
men Diskriminierungen und 
Gewalttaten gegen Personen 
zu, die als „anders“ wahrge-
nommen werden. Auch wis-
senschaftliche Untersuchun-
gen, polizeiliche Statistiken 
und Verantwortliche des 
Kreises sehen diese Entwick-
lung mit Sorge. Die Zahl der 
queerfeindlichen Straftaten 
steigt seit Jahren. 2025 wur-
den bundesweit 2377 Delikte 
gegen Menschen aufgrund ih-
rer sexuellen Orientierung 
oder geschlechtlichen Identi-

tät erfasst. Auch andere For-
men der Hasskriminalität ha-
ben zugenommen, etwa anti-
semitische (6548) oder frau-
enfeindlich motivierte Straf-

taten (819). „Queer Main-Kin-
zig“ sucht weiter Verbündete, 
die sich für Menschenrechte, 
Demokratie und die Würde 
aller Menschen einsetzen. Die 
Betroffenen möchten nicht 
unter sich bleiben. Wie 2025 

beteiligen sich deshalb wie-
der zahlreiche Vereine, Initia-
tiven und demokratische Par-
teien am CSD. Bürgermeister 
Möller sowie Landrat Stolz 
oder eine Vertretung haben 
bereits ihre Teilnahme ange-
kündigt. Erstmals wird auch 
ein ökumenischer Segen an-
geboten – als Zeichen, dass 
sich unterschiedliche gesell-
schaftliche Gruppen für Res-
pekt und Vielfalt einsetzen. 
Musik, Informationsstände 
sowie Speisen und Getränke 
begleiten die politischen 
Kundgebungen. Die Commu-
nity möchte gemeinsam mit 
ihren Verbündeten sichtbar 
bleiben – nicht als Ausnah-
me, sondern als selbstver-
ständlicher Teil der Gesell-
schaft.  HWK

Am Christopher Street Day Haltung, Stärke und politische Botschaft zeigen

„Charakter, Stärke, Demokratie“  
ist das Motto der Kundgebung  

Waffeln für Wünsche: Enga-
gierte Eltern der evangeli-
schen Kita Mauerwiese in 
Schlüchtern buken im 
Schlüchterner Tegut-Markt 
an zwei Tagen Waffeln und 
verkauften diese. Dank der 
Zutaten-Spende von Tegut-
Marktleiter Deniz Akdeniz 
hat der Elternbeirat den 
Reinerlös des Verkaufs an die 
Kita übergeben. Die Kinder 

und das Team um Leiterin Su-
sanne Jäkel (Zweite von links) 
freuen sich nun über zwei 
Wasserspielbahnen, einen 
Stand-Wurfkorb, zwei Stra-
ßensets mit Bahnen und Au-
tos sowie zwei Indiaca-Wurf-
spielen. Das Bild zeigt (von 
links) Jasmin Hoyer, Kathrin 
Weis, Caroline Frischkorn und 
Christina Leipold vom Eltern-
beirat.  Foto: privat

Spielsachen für die Kinder

VOLLMERZ – Der Schützenver-
ein Steckelburg Vollmerz lädt 
zum „Castle-Cup“ ins Schüt-
zenhaus ein. Der Schießwett-
bewerb findet am Samstag, 
25. Juli, ab 8.30 Uhr statt. Die 
Siegerehrung ist für den 
Abend vorgesehen. Ab 19.30 
Uhr spielen „Out of Order“ Li-
vemusik.  BWB

Castle-Cup im 
Schützenhaus

   Der Christopher Street 
Day findet am Samstag, 1. 
August, statt. Beginn ist 
um 14 Uhr mit einer De-
monstration ab dem Un-
tertor, von 14.30 bis 18 
Uhr ist eine Kundgebung 
am Stadtplatz  BWB

Termin
Küchenhelden 
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HOHENZELL – Am ersten Au-
gustwochenende feiert der 
Schäferverein Fulda-Kinzig 
sein 50-jähriges Jubiläum 
und lädt dazu für Sonntag, 2. 
August, rund um den Sport-
platz in Hohenzell ein. 

Während des Tages werden 
dort Schafe verschiedener 
Rassen ausgestellt. Es gibt ein 
Rahmenprogramm für die 
ganze Familie mit Kinder-
schminken, Bastelangeboten 
und Hüpfburg für die Klei-
nen, mit Kaffee und Kuchen 
sowie Lammspezialitäten 
vom Grill von der Metzgerei 
Lenz aus Schlüchtern. Außer-
dem können die Gäste an die-
sem Tag live beim Scheren 
von Schafen zusehen. Ein fah-
render Händler wird land-
wirtschaftliche Produkte an-
bieten, Schlepper werden 
ausgestellt und ein Eisauto 
bietet süße Köstlichkeiten. 

Ab 9 Uhr morgens ist ein 
Leistungshüten vorgesehen, 
zu dem unter anderem der 
aktuelle Deutsche Meister an-
gesagt hat. Die teilnehmen-
den Schäfer treten nach Los-
entscheid mit ihren Hüte-
hunden an. Den Beginn 
macht der Hohenzeller Schä-
fer Wilfried Fehl, dessen 
Schafe eingesetzt werden. 
„Die Schafe werden nervös 
sein“, berichtet Fehl. „Sie 
sind so viele Zuschauer nicht 
gewohnt.“ 

Beim Leistungshüten wer-
den an den einzelnen Statio-
nen Punktzahlen vergeben. 
Es kommt insbesondere da-
rauf an, dass die Hütehunde 
genau rechts und links der 
Schafsgruppe stehen bleiben, 
bis die Wolltiere vollständig 
aus einen Pferch heraus sind. 
Es gilt die Schafe entlang ei-

ner engen Wegstrecke zu trei-
ben, eine Brücke wird simu-
liert. Die Schafe werden auf 
eine kleine Fläche getrieben, 
wo die Hunde sie halten sol-
len. Die Hunde leisten ihre 
Mitarbeit durch Befehle auf 
Distanz, mit der Stimme und 
mit Handzeichen. 

Dem Publikum solle auf 
diese Weise die Arbeit eines 
Schäfers nahe gebracht wer-
den, während die Schäfer die 
Jubiläumsfeier zu einem 
Deutschland weiten Treffen 
nutzen können und einen 
fachlichem Austausch in ge-
selliger Runde führen. Zu die-
sem Zweck sei der Schäfer-
verein Fulda-Kinzig vor 50 
Jahren gegründet worden, so 
Wilfried Fehl. Heute gehören 
dem Verein um die 60 Mit-
glieder an.  

Bei Vereinsgründung habe 
es mehr Schäfer gegeben als 
heute, berichtet Wilfried 
Fehl, verändert habe sich al-
lerdings auch die Herdengrö-
ße. Zur Zeit der Vereinsgrün-
dung brauchte man weniger 
Schafe als heute, um als Fa-
milie vom Erlös aus Fleisch- 
und Wollverkauf leben zu 
können. 

Wilfried und Alexandra 
Fehl betreiben eine Schäferei 
mit Merinolandschafen im 
Herdbuch-Zuchtbetrieb. Die-
se Rasse biete beste Qualität 
sowohl an Wolle als auch an 
Fleisch. Zudem gehen die 
Muttertiere besonders gut 
mit ihren Lämmern um. Die 
Böcke werden bei Auktionen 

an andere Züchtern verkauft. 
Außerdem betreibt die Fami-
lie eine Zucht von altdeut-
schen Hütehunden, Schlag 
gelbbacken. Hunderassen wie 
ihre altdeutschen Arbeits-
hunde seien vom Aussterben 
bedroht, unter anderem weil 
es immer weniger Schäferei-
en gebe. Die Schafe reagieren 
auf jeden Hund anders, weil 
jeder einen eigenen Charak-
ter habe, dies obwohl die Tie-
re beim Hüten immer nach 
den Kriterien des Leistungs-
hütens gelenkt werden. 

Im Mittelpunkt steht am 
Jubiläumswochenende der 
Schäferverein. Am Samstag 
um 19.30 Uhr feiern die Schä-
fer ihr 50-jähriges Bestehen  
mit einem Kommersabend 
am Sportplatz in Hohenzell, 
zu dem Interessierte eingela-
den sind. Vorsitzender Nor-
bert Werner ehrt verdiente 
Mitglieder. Die Band Kurios 
spielt Livemusik. 

Übrigens ist der Begriff 
„blödes Schaf“ nicht gerecht-
fertigt: Schafe erkennen ihre 
Menschen am Gesicht, an 
Gang und Gestalt. Kommt 
Wilfried Fehl mit Schäferhut 
und Schäferschippe auf die 
Weide, dann sind die Schafe 
aufmerksam, weil sie wissen, 
dass gleich etwas in Richtung 
Umtreiben passieren wird.  

Wenn eine Schafherde in 
der prallen Sonne mitten auf 
einer Weide steht, dann ist 
das nicht der Dummheit der 
Tiere zuzurechnen. Ihre Kör-
per werden vom dicken Woll-
kleid geschützt. Die Schafe 
strecken ihre Köpfe in den 
Schatten des Kreises, den sie 
mit ihren Körpern bilden. 
Wenn im Winter Hunderte 
an Lämmern auf die Welt 

kommen, wissen Mutterschaf 
und Lamm bei dem gerings-
ten Blöken, wer zusammen 
gehört.  Außerdem merken 
Schafe sehr frühzeitig, wenn 
das Wetter umschlagen wird. 
Die Jüngeren vollführen 
dann wilde Sprünge.  BAK

Schäferverein Fulda-Kinzig feiert 50-jähriges Bestehen

Der Deutsche Meister kommt zum 
Leistungshüten

Schäfer Wilfried Fehl geht voran, seine Herde folgt auf dem Fu-
ße. Foto: Barbara Kruse 

Beste Qualität an Wolle 
und Fleisch

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de
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Unsere Öffnungszeiten:
Café 66: Montag Ruhetag

Freitag + Samstag 16.30–0.00 Uhr

Telefon: 06661 96630

Wir machen Urlaub!
Das Restaurant hat vom

27.07. bis 12.08.2026 geschlossen.
Das Café 66 hat wie gewohnt für Euch geöffnet.

Ab Donnerstag, 13.08.26, sind wir wieder für Euch da.
Euer Gastroteam des Rasthauses

Angebote

 für die Woche vom  

27.07.2026 bis 01.08.2026

Zwetschgenkuchen, 

1/2 Platte 2,85 €

6 Meister-Krustis  3,20 €

Rhöner Laib, 1000 g 3,50 € 

BROT DES MONATS:
Sonnenblumen-Brot  

500 g 3,00 €

www.dermeisterbaecker.de

Breitenbacher Straße 1–5  
36381 Schlüchtern  
Tel. 06661 730 791

Förstina 
Mineralwasser 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,53 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Bayreuther 
Bayrisch Hell 
 

süffiges Bier 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 25.07. - 31.07.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  4.79 
                               
                               
 

 
20x0,5 l                24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd.         zzgl.3,42 € Pfd. 
Liter = 1,20 €           Liter = 1,51 € 11.99 

12.99 

14.99 11.99 

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.Obertorstr. 43

36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 607314

eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern
„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244
manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

Tagespflege Kremer „Haus Schlüchtern“
Elmer Landstraße 3, 36381 Schlüchtern

06661 / 4062080
Tagespflege@Kremer-Pflege.de
www.Pflegedienst-Kremer.de

– erstklassig,
wenn’s um Pflege geht!

Zeit für Gemeinschaft. Zeit für Sie.

Gutschein
für zwei kostenfreie Schnuppertage

in unserer Tagespflege.
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GUNDHELM – Auch 60 Jahre 
später ist die Erinnerung an 
die errungene Bezirksmeis-
terschaft der Schüler der 
Kreise Fulda, Hünfeld, Hers-
feld, Lauterbach und 
Schlüchtern noch präsent. 
Zwar jagen die Ballkünstler 
von einst nicht mehr dem 
runden Leder nach, doch sind 
alle weiter dem FSV-Gund-
helm  verbunden.  
   Aus Anlass der 60-jährigen 
Wiederkehr der Meister-
schaft trafen sich die Kicker 
im Sportlerheim. Unter Fe-
derführung von Werner Höl-
zer und Werner Strauch kam 
die gesellige Zusammenkunft 
zu Stande – letztmals war 
man vor zehn Jahren beisam-
men. Zunächst  gedachten die 
ehemaligen Spieler mit ihren 
Partnerinnen den Verstorbe-
nen Reiner Schramm, Hans-

Peter Rieß, Hans-Herbert 
Ronge und Hans Hölzer. Vor 
21 294 Tagen habe die Schü-
lermannschaft des FSV Gund-
helm den Bezirksmeister-Po-
kal gewonnen, rechnete Wer-
ner Hölzer. 1964 lebten die 10 
bis 13-jährigen in einer Zeit 
ohne Fernseher, Handy oder 
Playstation und spielten in 
der Freizeit Fußball – nicht 
auf  Millimeter genau ge-
schnittenem Rollrasen in ei-
nem Stadion, sondern ein-
fach auf Wiesen der Landwir-
te. Wie es zu einer richtigen 
Schülermannschaft in Gund-
helm gekommen ist, schilder-
te Hölzer so: In einer Gruppe 
Ost und West Schlüchtern 
hätten damals Schülermann-
schaften aus Bellings, Voll-
merz, Hutten, Steinau und 
Schlüchtern gespielt, aber 
nicht aus Gundhelm. „Mir 

stinkt das gewaltig“, sagte 
Hölzer und er verabredete 
sich mit Werner Strauch, um 
dem Vereinsvorsitzenden 
Karl Dorn sein Anliegen einer 
Schülermannschaft vorzu-
bringen. Da der kein großes 
Interesse bekundete, holte 
man den Leiter der Gymnas-
tikgruppe Richard Boog mit 
ins Boot, der den Vorsitzen-
den dann „weichklopfte“. So 
seien die hungrigen Spieler 
als Mannschaft noch beim 
Klassenleiter Karl-August 
Kirchner in Vollmerz nachge-
meldet worden. Am Mitt-
woch gemeldet, am Donners-
tag den Spielplan geändert 
und am Samstag, 29. Mai 
1965, das erste Spiel in Alten-
gronau – das ging damals. 
Das Ergebnis 2:2 war dann 
„durchwachsen“. Dass es 
nicht gleich den großen 

sportlichen Erfolg gab, mag 
auch daran gelegen haben, 
dass nicht alle Spieler Fuß-
ballschuhe hatten, ganz zu 
schweigen von einheitlichen 
Trikots. Wie sich Werner 
Strauch erinnert, wurde das 
zweite Spiel in Sannerz ausge-
tragen, das Gundhelm 0:1 
verlor. Aber es blieb die einzi-
ge Niederlage in der ersten 
Saison. Hochmotiviert rasier-
te man im nächsten Spiel 
Hutten mit 16:0. So wurde 
Gundhelm mit 24:4 Punkten 
und 72:8 Toren Meister der 
Ostgruppe. Und qualifiziert 
für die Kreismeisterschaft ge-
gen den Sieger West Schlüch-
tern I. Im Heimspiel erreich-
ten die Gundhelmer durch je 
zwei Tore von Hans und Wer-
ner Hölzer nur ein 2:2, beim 
Rückspiel in Schlüchtern fiel 
die Entscheidung durch ei-
nen souveränen 2:0 Sieg. So-
mit war das Tor auf für die 
Bezirksmeisterschaft, die in 
Steinau ausgetragen wurde. 
Nochmal zurückgeblickt auf 
den 2. und 3. Juli 1966.  Nach 
Steinau zu kommen, war fast 
eine Weltreise. So spielten die 
Spieler dort auch mit Über-
nachtung in Gastfamilien. In 
Vorbereitung der Turnierteil-
nahme verpflichtete man 
Arthur Hofmann aus Voll-
merz, der in einigen Trai-
ningseinheiten die Schüler 
taktisch gut einstellte.  
   Ein lustiger Fakt: um sich 
nicht in der großen weiten 
Welt zu blamieren, wurde in 

der Gaststätte Kühlthau ein 
Benimmkurs abgehalten, bei 
dem gezeigt wurde, wie man 
richtig mit Messer und Gabel 
isst. Sportlich endete das ers-
te Spiel in Steinau für die 
Gundhelmer mit einem 1:0-
Sieg gegen Gersfeld und auch 
das zweite Match gegen 
Schlitz konnte mit 2:0 gewon-
nen werden. Über Nacht war 
Gundhelm als Spitzenreiter 
vom Außenseiter zum Favori-
ten geworden. Einen Dämp-
fer verpasste Hersfeld durch 
eine 1:3 Niederlage.  
   Und dann merkt man im 
Sportlerheim heute, wie die 
Kicker von damals immer 
noch Gänsehaut bekommen, 
wenn sie sich zurückerin-
nern. Ein 2:0 Sieg gegen Son-
dra und 3:0 gegen Burghaun 
schufen zwar eine gute Aus-
gangssituation, aber für die 
Bezirksmeisterschaft war 
man auf die Ergebnisse der 
Verfolger angewiesen. Letzt-
lich reichte es für den FSV 

Gundhelm. Werner Hölzer 
konnte den Pokal aus den 
Händen von Oskar Lämmer-
zahl und Steinaus Bürger-
meister Heinz Desor in Emp-
fang nehmen (Eine Urkunde 
verlieh Landrat Dr. Wolfgang 
Seibert später bei einer Feier-
stunde in der Aula des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums). 
Auf der Rückfahrt nach 
Gundhelm machte man ei-
nen Abstecher ins Kreiskran-
kenhaus Schlüchtern, wo 
Mitspieler Hans-Herber Ron-
ge lag. Dem erkrankten Hein-
rich Föller schrieb man eine 
Karte mit den Unterschriften 
aller Spieler. In Gundhelm 
wurden die jungen Fußballer 
mit Jubel empfangen und 
marschierten dann mit ei-
nem Fahnentuch singend 
durch das Dorf. Als Prämie 
spendierte die Gemeinde ein 
Essen. Im Verlaufe der 60-
Jahr-Feier im Sportlerheim 
traten immer wieder schöne 
Erinnerungen zu Tage.    PH

Die sensationell errungene Bezirksmeisterschaft 1966 stand im Mittelpunkt beim Treffen im Sportlerheim des FSV 

Gundhelmer Schüler am Fußballgipfel

MOTTGERS –  Der Kaninchen-
zuchtverein H471 Mottgers 
veranstaltete jüngst seine 
Jungtierschau. Zahlreiche Be-
sucher nutzten die Gelegen-
heit, die Leistungen der Züch-
ter zu bestaunen und sich 
über die Kaninchenzucht zu 
informieren. Es wurden 129 
Jungtiere von 11 Züchtern in 
13 Rassen präsentiert. Unter 
den Ausstellern befanden 
sich ein Jungzüchter sowie 
zwei Zuchtgemeinschaften, 
die mit ihren Tieren die Viel-
falt und Qualität der Kanin-
chenzucht eindrucksvoll un-
ter Beweis stellten. Die Preis-
richter Jonas Reutzel aus San-
nerz und Paul Atzert aus Ei-
chenzell bewerteten die aus-
gestellten Tiere fachkundig 
und ermittelten die Sieger. 
Die Auszeichnung für die bes-
te Sammlung ging an Carsten 
Dehler, der mit seinen Roten 
Neuseeländern hervorragen-
de 34,2 Punkte erreichte.  
   Den Titel des besten Ramm-
lers sicherte sich Benjamin 

Hoffmann mit einem Havan-
na-Rammler, der mit 8,7 
Punkten bewertet wurde. 
Ebenfalls 8,7 Punkte erhielt 
die beste Häsin der Schau, ein 
Tier von Ulrich Ebert aus der 
Rasse Russen schwarz/weiß. 
Als bester Jungzüchter wurde 
Leon Hoffmann ausgezeich-
net. Seine Hermelin Rotau-
gen erzielten 33,6 Punkte.  
Neben der Tierschau sorgte 
auch das traditionelle Grill-
fest für eine angenehme At-
mosphäre. Besonders die an-

gebotene Hasenbratwurst er-
freute sich großer Beliebtheit 
und war ein kulinarischer 
Höhepunkt der Veranstal-
tung. Der Kaninchenzucht-
verein H471 Mottgers zeigte 
sich mit dem Verlauf der 
Jungtierschau sehr zufrie-
den. Die gelungene Kombina-
tion aus hochwertiger Tierbe-
wertung, großer Geselligkeit 
und starkem Besucherinte-
resse machte die Veranstal-
tung erneut zu einem vollen 
Erfolg.  BWB

129 Jungtiere von elf Züchtern in 13 verschiedenen Rassen 

Gelungene Jungtierschau 

Die Meister-Spieler des FSV-Gundhelm heute mit den Vorständen der neuen Spielgemeinschaft 
FSV Gundhelm und SG „Degenfeld“ Vollmerz. 

Richard Boog (hintere Reihe, von links), Hans Hölzer, Werner Hölzer, Hans-Ludwig Möller, 
Klaus Siemon, Arthur Hofmann, Heini Wolf, Heinrich Siemon (mittlere Reihe, von links), Karl-
Ernst Kohlhepp, Werner Strauch, Hans Löffert, Georg Christ (vordere Reihe, von links), Albert 
Berger, Hans-Helmut Friedrich, Hans-Peter Rieß, Hans-Jürgen Kohlhepp, Rainer Schramm.  

In geselliger Runde  wurden Erinnerungen ausgetauscht.  

Die glücklichen Gewinner Benjamin Hoffmann, Sieglinde 
Ebert (Ausstellungsleiterin), Ulrich Erbert, Carsten Dehler 
(Vorstand), sowie vorne Leon Hoffmann (von links). Foto: privat

von

15–17
Uhr

e vo r:

29.07.2026
am Schützenfest

Familiennachmittag
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STEINAU – Die Kampagne 
„Tante Enso in Steinau“ biegt 
in die Zielgerade ein. 700 ge-
nossenschaftliche Teilhaber 
und Teilhaberinnen sind nö-
tig,  um den Nahversorger in 
die Brüder-Grimm-Stadt zu 
holen. 

Noch bis zum 29. Juli kön-
nen Interessierte Genossen-
schaftsanteile erwerben. Das 
ist zum einen online möglich 
(siehe Infokasten),  gelingt 
aber auch mit Hilfe der Tan-
te-Enso-Paten, die in der te-
gut-Filiale in der Brüder-
Grimm-Straße mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Bera-
tungszeiten sind Montag und 
Freitag jeweils von 10 bis 
11.30 Uhr sowie Donnerstag 
von 17 bis 18.30 Uhr. Zum 
Stichtag 23. Juli sind 481 von 
700 benötigten Teilhaber-
schaften erreicht (Quelle: 
www.tanteenso.de). 

Pro Genossenschaftsanteil 
gibt es 5 Euro Einkaufsgutha-
ben jährlich sowie 2 bis 4 Pro-
zent Rückvergütung nach je-
de Einkauf (abhängig von der 
Anzahl der Anteile). Außer-
dem können Teilhaber Wün-
sche äußern, etwa für die 
konkrete Mitgestaltung „ih-
rer“ Filiale vor Ort.   

Als Haushaltsvollversorger 
bietet Tante Enso das klassi-
sche Supermarktsortiment 
ergänzt um lokale Produkte 
aus der Region. Mit der kos-
tenlosen Tante-Enso-Karte 
funktioniert Einkaufen rund 
um die Uhr an sieben Tagen 
in der Woche: Ein Vorteil, 
falls sonntags die Frühstücks-
eier ausgehen oder nach dem 

Nachtdienst eingekauft wer-
den muss. Selbstbedienungs-
Kassen machen es möglich. 
Beratung und Service wird je-
doch auch weiterhin geben. 
Dafür gibt es an Werktagen 
mit Personal besetzte Öff-
nungszeiten für das Einkau-
fen wie gewohnt. 

Interessant für Vereine und 
alle die, die etwas zu feiern 
haben: Wer für Veranstaltun-
gen einkauft, könne das tat-
sächlich Verbrauchte erst 
nach der Veranstaltung be-
zahlen. 

Zum Hintergrund: Nachdem 
sich die Schweizer Migros-Ge-
nossenschaft aus Deutsch-
land zurückgezogen hat und 
die Supermarktkette tegut 
zum Verkauf steht, ist noch 
nicht sicher, ob die beiden Le-
bensmittelkonzerne Edeka 
und Rewe wie beabsichtigt ei-
nen Großteil der rund 300 te-
gut-Märkte unter sich auftei-
len können. Das Bundeskar-

tellamt in Bonn prüft diese 
Übernahme .  

Die Prüfung der Übernah-
me von 36 ländlichen tegut-
Filialen, darunter die Filiale 
in Steinau, durch die Bremer 
Handelskette Tante Enso ist 
abgeschlossen und  bewilligt 
worden.  OJ

 700 genossenschaftliche Teilhaber werden gebraucht 

„Tante-Enso-Kampagne“ biegt 
auf Zielgerade ein

1. Unter tanteenso.de/re-
gister Kundenkonto erstel-
len 

2. Unter tanteenso.de/lo-
gin mit E-Mail-Adresse und 
festgelegtem Passwort ein-
loggen 

3. Unter „Mein Konto“ 
zum Abschnitt „Teilhaber-
schaft“ navigieren und Ge-
nossenschaftsanteil in den 
Warenkorb legen 

4. Warenkorb öffnen und 
Kauf abschließen  OJ

Teilhaber werden

Noch bis zum 29. Juli können Interessierte Genossenschaftsan-
teile erwerben.   Foto: www.tanteenso.de

Das Sommerkonzert der Steinauer Gitarren-
gruppe CapoDry beginnt am Sonntag, 26. Ju-
li, um 19 Uhr. Unter der Leitung von Siegbert 
Kühn bringen die engagierten Hobby-Musi-
kerinnen und -Musiker dessen eigene Arran-
gements in durchaus ungewöhnlicher Instru-
mentierung auf die Sommerbühne des Thea-
triums in Steinau. Klassiker der Rock- und 
Popmusik vergangener Jahrzehnte erklingen 
auf rund 20 Gitarren. Ergänzt durch E-Bass, 
Cajon, E-Gitarre, Percussion, Violine und auch 
Gesang entsteht eine besondere musikali-
schen Mischung. Die Musikerinnen und Musi-
ker laden ihr Publikum zudem zum Mitsingen 

ein. Sie alle lieben es, wenn der Funke auf das 
Publikum überspringt. Mit von der Partie ist 
auch die Gruppe „CapoExtraDry“, fünf junge 
Leute, die vor allem aktuelle Pop-Hits zum 
Besten geben wollen. Zudem stehen einige 
solistische Musikdarbietungen einzelner Ca-
poDry-Mitglieder auf dem Programm. Es ist 
rund zwölf Jahre her, dass die Gitarrengruppe 
„CapoDry“ in Steinau gegründet wurde. Ein 
Ende ist bisher nicht in Sicht und deshalb lädt 
CapoDry Interessierte immer mittwoch-
abends von 18 bis 19.30 Uhr zu einer Schnup-
perprobe in die Räume des Vereinsheims auf 
der Gänsewiese ein.  Text und Foto: Barbara Kruse

Sommerkonzert der Steinauer Gitarrengruppe CapoDry

Einen erlebnisreichen Tag verbrachten die Ausflügler des Musikvereins Germania in der histori-
schen Weinstadt Karlstadt.    Foto: Musikverein 

STEINAU – Ziel eines Ausflugs 
des Musikvereins Germania 
Steinau war die historische 
Weinstadt Karlstadt am 
Main, die mit ihrer maleri-
schen Altstadt, ihren zahlrei-

chen Sehenswürdigkeiten 
und ihrem besonderen Flair 
zu den schönsten Städten 
Mainfrankens zählt. 

Bereits während der Bus-
fahrt nach Karlstadt herrsch-

te eine sehr gute Stimmung 
mit der Gelegenheit, sich auf 
den gemeinsamen Tag einzu-
stimmen. Nach der Ankunft 
kehrte die Reisegruppe zu-
nächst zu einem Mittagessen 
ein.  

Ein Höhepunkt des Aus-
f lugs war die Stadtführung 
„Karlstadt – Auf Schritt und 
Tritt ein Erlebnis. Unter fach-
kundiger Leitung lernten die 
Teilnehmer die Geschichte 
der ehemaligen fränkischen 
Amtsstadt kennen und erfuh-
ren Wissenswertes über his-
torische Gebäude, romanti-
sche Gassen und bedeutende 

Persönlichkeiten, die das 
Stadtbild geprägt haben.  

Im Anschluss blieb genü-
gend Zeit zur freien Verfü-
gung. Ob ein gemütlicher 
Spaziergang durch die liebe-
voll restaurierte Altstadt, ein 
Einkaufsbummel oder der Be-
such eines Cafés – jeder konn-
te den Nachmittag ganz nach 
seinen eigenen Wünschen ge-
stalten. Am Abend besuchten 
die Steinauer Ausflügler das 
Karlstadter Weinfest, wo der 
Tag in  geselliger Atmosphäre 
bei fränkischen Weinen und 
regionalen Spezialitäten aus-
klang.  BWB

Musikverein Germania besuchte Karlstadt

Historische Gebäude und 
romantische Gassen

Apothekendienste:  25. Juli:  
Apotheke im Globus   
(Wächtersbach) und 
Schwan-Apotheke (Bad Brü-
ckenau), 26. Juli: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 27. 
Juli: Bergwinkel-Apotheke  
(Schlüchtern) und Marien-
Apotheke (Biebergemünd), 
28. Juli: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Taubengar-
ten-Apotheke (Gelnhausen), 
29. Juli: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 30. Juli: 
Kurpark-Apotheke   (Bad 
Orb) und Rathaus-Apotheke 
(Bad Brückenau), 31. Juli: 
Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz), 1. August: easy-Apo-
theke (Salmünster) und Co-
estersche Apotheke (Neu-
hof), 2. August: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden).  
       
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 
STERBFRITZ – Das vhs-Pro-
gramm der Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH (BiP) für 
das zweite Halbjahr ist ab so-
fort als Programmheft im 
Rathaus in Sterbfritz erhält-
lich und liegt dort zur kosten-
losen Mitnahme aus. Unter 
dem Motto „Wissen.Begeg-
nung.Perspektiven“ bietet die 
Broschüre einen Überblick 
über verschiedene Bildungs-
angebote aus unterschiedli-
chen Bereichen von Spra-
chen, Digitalisierung, Kinder-
Uni, Elternakademie, Aktiv 
im Alter und Demokratie-
Werkstatt bis hin zu Kreativ-, 
Sport- und Gesundheitsthe-
men. Alle Angebote der vhs 
sind unter www.bildungs-
partner-mk.de abrufbar. Dort 
kann man sich direkt online 
anmelden. Das vhs-Service-
team ist unter: (0 60 51) 91 67 
90 oder per E-Mail an 
vhs@bildungspartner-mk.de 
erreichbar. BWB

Im Rathaus liegt 
Broschüre aus

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Wir schauen hin.
Auch wenn es spät wird.

Damit Sie wissen, was wirklich passiert.

Probe-Abo für 4 Wochen: 
9,90 € digital, 19,90 € gedruckt

meinefz.de/demokratie

Demokratie braucht 
unabhängigen Journalismus
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SALMÜNSTER – Mit großer 
Vorfreude machten sich 19 
Schülerinnen und Schüler 
aus der Jahrgangsstufe 8 der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster, die 
Französisch als zweite Fremd-
sprache gewählt haben, ge-
meinsam mit ihren Lehrkräf-
ten Andrea Auth und Björn 
Lindenblatt auf den Weg 
nach Straßburg. Erster gro-
ßer Programmpunkt war der 
Besuch der berühmten Kathe-
drale Notre-Dame. Alle er-
klommen gemeinsam die vie-
len Stufen des Münsters – ein 
Moment, der vielen in Erinne-
rung bleiben wird.  

Bei einer Bootsfahrt auf der 
Ill konnten die Schülerinnen 
und Schüler die Stadt aus ei-
ner ganz anderen Perspektive 
erleben. Ein weiterer Höhe-
punkt war der Besuch des Eu-
ropäischen Parlaments. 

Hier erhielten die Jugendli-
chen spannende Einblicke in 
die Arbeit der europäischen 
Institutionen und die Bedeu-
tung politischer Zusammen-
arbeit in Europa. „Die Euro-
päische Union ist heute für 
viele junge Menschen selbst-
verständlich. Es war und ist 
allerdings ein langer und 
durchaus schwieriger Prozess 
des europäischen Zusammen-

wachsens, von dem nun jun-
ge Menschen die Früchte tra-
gen können“, erklärt Franzö-
sischlehrkraft Andrea Auth. 

Besonders positiv erinner-
ten viele die freundliche At-
mosphäre in der Stadt: „Die 
Leute waren so nett, auch 
wenn man nicht f ließend 
Französisch gesprochen hat. 
Manche haben dann auf 
Deutsch geantwortet.“ Und 
am Ende waren sich alle ei-
nig: „Wir wären so gerne 
noch länger geblieben.“ 

Auch die Unterkunft kam 
gut an: „Die Herberge war 
toll. Super sauber, das Essen 
war auch richtig lecker.“ 

Die Fahrt nach Straßburg 
bot nicht nur spannende Ein-
blicke in Geschichte, Kultur 
und Politik, sondern stärkte 

auch das Gemeinschaftsge-
fühl des Französischkurses  
der Salmünsterer Schule. 
Trotz müder Beine kehrten 

alle mit vielen Eindrücken, 
neuen Erfahrungen und ei-
nem Lächeln im Gesicht zu-
rück nach Gelnhausen.  BWB

Schülerinnen und Schüler entdecken Straßburg

„Wir wären so gerne noch länger geblieben“

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALTSTADTFEST SALMÜNSTER

Samstag, den 1. August 2026 ab 15:00

SALMÜNSTER  – Die Stadtver-
waltung von Bad Soden-Sal-
münster lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie Gäste 
ein, gemeinsam am Samstag, 
1. August, das traditionelle 
Altstadtfest zu feiern und ei-
nen Tag in besonderem Am-
biente zu verbringen. Die of-

fizielle Eröffnung erfolgt um 
15 Uhr mit dem traditionel-
len Fassbieranstich am Stand 
des Sportvereins 1913 Sal-
münster in der Frankfurter 
Straße. 

Musikalisch begleitet wird 
die Eröffnung von den Musi-
kerinnen und Musikern des 

Musikvereins 1921 Salmüns-
ter, der mit seinen Darbietun-
gen den festlichen Auftakt 
gestaltet. Im Anschluss spie-
len auf: in der Frankfurter 
Straße Alleinunterhalter Hol-
ger Urbach, am Rathausplatz 
Philipp Lerch, auf dem Kirch-
platz die „Heatwave DJs“ und 

im Schleifrashof der DJ Ein-
Haitzer.  

Weitere Informationen 
zum Programm und zum Alt-
stadtfest finden interessierte  
Besucher online.  BWB 

Internet 
badsoden-salmuenster.de  

Stadtverwaltung lädt zum Altstadtfest ein

Historische Altstadt wird zu einer 
lebendigen Festmeile

Bereits im letzten Jahr war der Kirchplatz dicht bevölkert mit 
Fans der Heatwave-DJs.   Archivbild: Petra Kloberdanz 

SALMÜNSTER – Parallel zum 
Altstadtfest lädt der Heimat- 
und Geschichtsverein, der 
das Heimatmuseum in der 
Hirtengasse betreibt, zum 
Museumshoffest ein.  

Bei freiem Eintritt tauchen 

die Besucherinnen und Besu-
cher ein in spannende Ge-
schichten der Vergangenheit. 
Sie erleben die aufregenden 
Geschichten und die vielen 
Ereignisse, die Bad Soden-Sal-
münster über die Jahre ge-
prägt haben. Von dieser Ge-

schichte Bad Soden-Salmüns-
ters bis hin zu dem besonde-
ren Fokus auf das „Leben und 
Arbeiten um 1900“ – im Hei-
matmuseum gibt es viel zu 
sehen. Besondere Exponate 
erzählen von den Menschen 
und ihrem Alltag, von Hand-
werk und Tradition.  

Zum Museumshoffest gibt 
es verschiedene Vorführun-
gen, einen Bücherflohmarkt 
und lustiges Entenangeln. 
Auch die Sonderausstellung 
„Vom Kaffeelöffel zur Sam-
meltasse“ ist ab 14 Uhr bei 
freiem Eintritt zu sehen. Mit 
Kaffee und Kuchen ist auch 
für eine süße Stärkung der 
Besucherinnen und Besucher 
gesorgt. BWB

Museumshoffest in der Hirtengasse

Bücherflohmarkt und 
Entenangeln

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Dank einer Spende aus der 
Dachstiftung „Sozialdienst 
katholischer Frauen im Bis-
tum Fulda“, konnte die 
Schwangerschafts- und Fami-
lienberatungsstelle des SkF  
Bad Soden-Salmünster auch 
in diesem Jahr die Eltern von 

Schulanfängern unterstüt-
zen. Acht Kinder erhielten 
ein Ranzen-Set für einen gu-
ten Start in das erste Schul-
jahr. BWB

Acht Ranzen-Sets für Kinder

Für einen guten Start 
ins erste Schuljahr

Dank einer großzügigen Spen-
de geht es für acht Kinder  
gut ausgerüstet in das erste 
Schuljahr. Foto: SkF

Leben und Arbeiten um 
1900

Die Schülerinnen und Schüler des Französischkurses Jahrgang 8 der Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster auf dem Straßburger Münster. Foto: Schule 

SPESSARTSTRASSE 11, 63628 BAD SODEN SALMÜNSTER
TELEFON 06056 731990 E-MAIL verkauf@bikeschmiede-ahl.de

Bad Sodener Str. 1, 63628 Bad Soden-Salmünster, 
 Tel: 06056/1561    info@vormanngmbh.de 

Erfahrung 
Kompetenz 

Qualität 

Günther Vormann GmbH   
 
Sanitär- und Heizungstechnik 

Regenera�ve Energien  
Individuelle Badeinrichtungen 

Barrierefreie Anlagen 

 

Über 

Frankfurter Straße

ab 15 Uhr

Six Aight Sushi & Noodlebar

Nudelgerichte, Sushi, Bubble Tea, Bier, Softs

SV 1913 Salmünster | Bratwürstchen, Bier, Softs

Guinness-Stand | Guinness, Kilkenny, Cider,

Hop House Lager, Cocktails, Whisky

ab 15.30 Uhr: Alleinunterhalter Holger Urbach

Schleifrashof

ab 15 Uhr

Zur Tenne | Bier, Softs,

Cocktails, Hütchen, Burger, Pommes

Biergarten Schleifrashof | Bier, Softs,

Bratwürstchen, Pommes, Gyros

ab 19 Uhr: DJ EinHaitzer

Kirchplatz

ab 17 Uhr

Spezerei | Wein, Sekt,

Softs, alkoholfreier Wein & Sekt

Heatwave Team | Heineken und Desperados

WeinGut | Panzerotti und Arancini

ab 17 Uhr: Lounge Musik

ab 19 Uhr: Janssen & Friends

Mit freundlicher Unterstützung: badsoden-salmuenster.de

badsodensalmuenster.erleben

Rathausplatz

ab 15 Uhr

erstREBENswert | Wein, Sekt, Spritz

und Hugo alkoholfrei

Artos & Olis Events | Würstchen, Pommes,

Chicken-Nuggets, frittierter Blumenkohl,

Hähnchenschnitzel, Kaffeespezialitäten, Crepes,

finnisches Bier, schwedischer Cider

ab 19 Uhr: Live-Musik mit Philipp Lerch

Hirtengasse | Heimatmuseum

Heimat- und Geschichtsverein | 14 – 19 Uhr

Kuchen, Kaffee, Softs

Freier Eintritt ins Museum mit

Sonderausstellung „Vom Kaffeelöffel zur

Sammeltasse“, Vorführungen Filzerei und

Seilerei, lustiges Entenangeln, Bücherflohmarkt

VTW | 15 – 19 Uhr

Kinderschminken, Luftballonkünstler,

Verkauf Kinderbuch „Von Dilldappen,

Salzsiedern und Wassergeistern“

A l t s tad t fes t
Sa lmüns ter01.2026

Veranstalter:

Am Stand des SV 1913 Salmünster15.00 Uhr Offizielle Eröffnungmit dem Musikverein 1921 Salmünster

EINTRITT
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BAD SODENER STR. 38
TELEFON 06056-5151
WWW.ZWEIRAD-DONNECKER.DE

BAD SODEN-SALMÜNSTERÜ

SOMMER, SONNE, SATTELFEST!
Entdecke unsere heißen Sommerdeals!

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941



STEINAU – Theater, Musik und 
Tanz, Mitmachangebote für 
Kinder, Kunsthandwerk, le-
ckeres Essen und vieles mehr 
beleben am ersten Sonntag 
im August den Kern der Alt-
stadt von Steinau an der Stra-
ße. 

Das große Märchenfest für 
die ganze Familie beginnt am 
Sonntag, 2. August, um 10 
Uhr mit einem märchenhaf-
ten Gottesdienst auf der Fest-
bühne vor dem Marstall (bei 

schlechtem Wetter in der Ka-
tharinenkirche). 

Um 11 Uhr wird die neue 
Steinauer Märchenkönigin 
Miriam I. gekrönt. In ihrer 
ersten Amtshandlung wird 
sie das Fest offiziell eröffnen. 
Der Festtag endet um 17.45 
Uhr mit einem Abschluss vor 
dem Museum Brüder Grimm-
Haus im Amtshof.  Der Ein-
tritt zum Märchensonntag 
beträgt 7 Euro für Erwachse-
ne und 1 Euro für Kinder.   BWB

Zur Eröffnung des Familienfestes 

Miriam I. wird 
gekrönt

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

MÄRCHENSONNTAG STEINAU  
„Brüderchen und Schwesterchen“

Sonntag, 2. August 2026

Großes, buntes Märchenfest 
für die ganze Familie

Miriam Christiner wird am Märchensonntag zur neuen Stein-
auer Märchenkönigin gekrönt.  Foto: Sabine Broj 

STEINAU – Auf der Sommer-
bühne des Theatriums (bei 
schlechtem Wetter im Thea-
trium) findet am Samstag, 31. 
Juli, um 20 Uhr der traditio-
nelle Erzählabend zum Mär-
chensonntag statt. 

Die Märchenerzählerinnen 
Margot Dernesch, Mariéle 
Syllwasschy,  Athena Schrei-
ber und Märchenerzähler 
John Rogers haben sich ana-

log zum Märchensonntag (am 
2. August ab 10 Uhr), der das 
Grimm‘sche Märchen „Brü-
derchen und Schwesterchen“ 
in den Mittelpunkt stellt, für 
den Abend das Thema „Mär-
chen vom Miteinander und 
Gegeneinander unter Ge-
schwistern“ gewählt.  OJ 

Tickets 

theatrium-steinau.de

Erzählabend im Theatrium

Vom Miteinander unter 
Geschwistern

10 Uhr: Märchengottes-
dienst (Sommerbühne) 
11 Uhr: Eröffnung des  Mär-
chensonntags und Krönung 
der Steinauer Märchenköni-
gin Miriam I . (Sommerbüh-
ne) 
13.45 und 16 Uhr: Freilicht-
theater: Szenische Lesung 
von Brüderchen und 
Schwesterchen von und mit 
Anja Haase 
und Hans 
Bolz  (Amts-
hof) 
13.45 und 16 
Uhr: Mario-
nettenthea-
ter: „Die 
Holzköppe“ 
Hänsel und Gretel (Rathaus) 
13, 14, 15 und 17 Uhr: Höfi-
sche Tanzgruppe Kinzigtal 
(Sommerbühne) 
13.30 Uhr: Minnesoda (Som-
merbühne), 15.30  Uhr 
(Amtshof), 16.30 Uhr (Brü-
der-Grimm-Straße) 
14  und 16 Uhr: Ballettsaal 
Opsahl mit dem Tanzmär-
chen „Brüderchen und 
Schwesterchen“ (Kathari-
nenkirche) 
12.30 und 13.15 Uhr: Drehor-
gelspieler Martin Kohlhaas 
(Kumpen), 14.30 Uhr (Amts-
hof), 15.15 Uhr (Brüder-
Grimm-Straße), 16 Uhr 
(Sommerbühne) 
13.15 und 16.50 Uhr: Mär-
chenerzählerin Mariéle 
Syllwasschy erzählt Mär-
chen für Jung und Alt 
(Amtshof/Grimm-Haus) 
13 Uhr, 15.15 und 17.30 Uhr: 
Laurana im Aerial Hoop 
(Amtshof) 
17.45 Uhr: Abschluss des 23. 
Märchensonntags, Ziehung 
der Gewinner des Märchen-

fragespiels, Bekanntgabe 
des Märchens 2027 (Amts-
hof/Brüder Grimm-Haus) 
 

Mitmachangebote und 
Kinderaktivitäten 

Märchenwald, Kinder-
schminken (Amtshof) und 
Märchenrallye im Museum 
Brüder Grimm-Haus 
Hüpfburg, Ballonfiguren, 

Angeln am 
Märchen-
brunnen, 
Märchenrut-
sche, nostal-
gisches Kin-
derkarussell, 
Basteln  (alles 
am Kumpen) 

 
Museum  und 
Ausstellungen 

Museum Brüder Grimm-
Haus mit Dauerausstellung 
und Pop-up-Ausstellung 
„Lucky Luke trifft Märchen-
wald“  
Geschichtsverein Steinau 
Sonderausstellung „Krug-
bau in Steinau“  

 
Essen und Trinken 

Cocktails, Erfrischungsge-
tränke und Popcorn (Amts-
hof/Brüder Grimm-Haus) 
MGV Einigkeit Marborn: 
Kaffee und Kuchen (Mar-
stall) 
Altstadtverein: Pizza aus 
dem historischen Back-
haus, Getränke (Viehhof) 

 
Unterwegs begegnen den 
Besuchern: die Steinauer 
Märchenkönigin,  Märchen-
figuren, Drehorgelspieler,  
Thelonius Dilldapp, Stel-
zenläufer, „Theater Einfach 
Riesig“, Minnesoda BWB

Was in Steinau los ist

APOTHEKER�PHILIPP�MERZ
Brüder-Grimm-Str. 119 · 36396 Steinau an der Straße

Tel.: 06663 6018 ��Fax: 06663 919462
www.brueder-grimm-apotheke.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. – Fr.: 8.00 - 18.30 Uhr · Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

Diakoniestation im Bergwinkel
gemeinnützige GmbH “ Menschen helfen Menschen “

IHR PFLEGEDIENST IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

Unsere Leistungen:
• Behandlungspflege nach SGB V
• Pflegeleistungen
nach SGB XI inkl. Hilfe bei der
Haushaltsführung

• Entlastungsleistungen
§ 45b SGB XI

• Verhinderungspflege
• Beratung

Zentrale | Sandgarten 3 ︱ 36381 Schlüchtern | T.: 06661-607514-0 | Mobil 0171-6448255
Kontaktbüro | Schloßstraße 16 | 36396 Steinau | T.: 06663-390 | Mobil 0173-6640987

info@diakonie-im-bergwinkel.de | www.diakonie-im-bergwinkel.de

Unsere Stärken:
• Ausschl. examinierte
Pflegefachkräfte

• Rufbereitschaft rund
um die Uhr

• Ständige Fort- und
Weiterbildung unserer
Pflegefachkräfte

Jeden Tag ein gutes Essen
Wir informieren Sie gern!

Menüservice
Essen auf Rädern

Tel. 06663 / 9606-0
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Sportplatzweg 4 · 36396 Steinau-Bellings · Tel. 06663/91236500 · www.bellingser-elephant.de

Wir
freuen uns
auf Sie!

Jeden Sonntag ab jetzt wieder bei uns Kaffee,
hausgebackene Kuchen und Torten, auch zum Mitnehmen.
Bei schönemWetter natürlich auch in unserem Biergarten.

Sonntags jetzt von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bellinger Elephanten Team

Seine Mähjestät, Erli I.,Seine Mähjestät, Erli I., MöhrchenkönigMöhrchenkönig
von Erlebnisparkanienvon Erlebnisparkanien, übermittelt die, übermittelt die
allerknabberigsten Glückwünsche an Ihreallerknabberigsten Glückwünsche an Ihre
Majestät, dieMajestät, die Steinauer MärchenköniginSteinauer Märchenkönigin !!

Möge Ihre Regentschaft stetsMöge Ihre Regentschaft stets
märchenhaft sein, Ihre Krone niemalsmärchenhaft sein, Ihre Krone niemals
verrutschen und Ihre Wege vonverrutschen und Ihre Wege von
Kinderlachen begleitet werden.Kinderlachen begleitet werden.



SAMSTAG, 25. JULI 2026 30. WOCHE|8

STEINAU  – Großer Andrang, 
viele Gespräche und jede 
Menge Einblicke in die Be-
rufswelt: Die Berufsmesse an 
der Brüder-Grimm-Schule in 
Steinau war ein voller Erfolg. 
Zahlreiche Unternehmen 
und Einrichtungen aus unter-
schiedlichsten Branchen 
nutzten die Gelegenheit, sich 
den Schülerinnen und Schü-
lern vorzustellen und ihnen 
vielfältige Perspektiven für 
ihre berufliche Zukunft auf-
zuzeigen. 

Vertreten waren Betriebe 
aus den Bereichen Service, 
Pflege, Handwerk, Büro, 
Handel sowie aus der Che-
mie- und Lebensmittelbran-
che. An den Ständen konnten 
sich die Jugendlichen umfas-
send über Ausbildungsberu-
fe, Praktikumsmöglichkeiten 
und Karrierewege informie-
ren. Besonders beliebt waren 
die Angebote zum Ausprobie-
ren und Mitmachen: Viele 
Firmen hatten Materialien, 
Werkzeuge oder kleine Auf-
gaben mitgebracht, sodass 
die Schülerinnen und Schüler 
Berufe nicht nur kennenler-
nen, sondern auch direkt er-
leben konnten. Eröffnet wur-
de die Messe von Schulleiter 
Guido Seib, der mit Lehrerin 
Annett Benatzky, dem Land-
rat des Main-Kinzig-Kreises 
Thorsten Stolz sowie Steinaus 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann die Bedeutung der 
Berufsorientierung hervor-
hob. Sie betonten, wie wich-
tig es sei, jungen Menschen 
frühzeitig Einblicke in ver-
schiedene Berufsfelder zu er-

möglichen und den direkten 
Austausch mit regionalen 
Unternehmen zu fördern. Or-
ganisiert wurde die Veran-
staltung von den Lehrkräften 
Annett Benatzky und Rebec-
ca Schütz, die gemeinsam mit 
vielen helfenden Händen aus 
der Schulgemeinschaft für ei-
nen reibungslosen Ablauf 
sorgten. Für eine angenehme 
Atmosphäre sorgte auch das 
Catering: Der Wahlpflicht-
kurs Kochen verwöhnte die 
Aussteller mit frisch zuberei-

teten Speisen und Getränken. 
Das Interesse der Jugendli-

chen war groß. Für viele von 
ihnen steht in naher Zukunft 
die Entscheidung für einen 
Ausbildungsweg oder ein 
Praktikum an.  

Entsprechend intensiv wur-
den die Gespräche mit den 
Vertreterinnen und Vertre-
tern der Unternehmen ge-
führt. Die Messe bot dafür 
den idealen Rahmen – per-
sönlich, praxisnah und direkt 
vor Ort in der Schule. BWB

Unternehmen stellen sich bei Berufsmesse vor

Angebote zum Ausprobieren 
und Mitmachen

Viele Firmen hatten Materialien, Werkzeuge oder kleine Auf-
gaben mitgebracht, sodass die Schülerinnen und Schüler Be-
rufe nicht nur kennenlernen, sondern auch direkt erleben 
konnten. Foto: Schule 

SALMÜNSTER – Der Musikver-
ein 1921 Salmünster veran-
staltet am Sonntag, 26. Juli, 
seinen beliebten Blasmusik-
frühschoppen. Unter dem 
Motto „Bier, Wurscht und 
Blasmusik” sind Freunde der 
gemütlichen Unterhaltung in 
den Schleifrashof Salmünster 
eingeladen. Ab 11 Uhr spielt 
das MVS-Stammorchester ak-
tuelle und traditionelle Hits 
der Blasmusikszene und 
sorgt mit einigen Rock- und 
Popmedleys für Abwechs-
lung. Einige Titel werden 
hierbei vom Kinzigtal-Quar-
tett (Susanne Weyel, Andrea 
Möller, Hartmut Peterhansl 
und Dieter Hagemann) ge-
sanglich dargeboten. Bei 
frisch gezapftem Keiler Fest-
bier – dem Bier der Lohrer 
Festwoche – alkoholfreien 
Getränken und Grillwürst-
chen können die Zuhörer ei-
nige Stunden in historischem 
Ambiente verweilen. Der Ein-
tritt ist frei. BWB

Frühschoppen mit 
Bier, Wurscht und 

Blasmusik

Der Förderverein Diakoni-
sches Zentrum Haus im Berg-
winkel (HiB) hat dem Team 
der sozialen Betreuung ein 
Budget von 500 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Ina Germers-
dorff (Leitung soziale Betreu-
ung) hat unter anderem Bälle 
und Tücher für die Gymnas-
tik- und Sitztanzgruppe, Se-
niorenspiele und Memories 
angeschafft. Außerdem kauf-
te sie  Waffeleisen, die bei ei-
nem „Waffelcafé“ einge-
weiht wurden. Die Bewohner 
und das Team der sozialen 

Betreuung, allen voran Ina 
Germersdorff, bedankten 
sich beim Förderverein. Mi-
chaela Leibold, als Vertrete-
rin des Vereins, freute sich: 
„Besser können die uns zur 
Verfügung stehenden Gelder 
nicht eingesetzt werden.“ 
Am Donnerstag, 2. Juli, lädt 
der Förderverein die Bewoh-
ner des HiB  und die Mieter 
des Betreuten Wohnens zu 
Bingo mit Kaffee und Kuchen 
ein, außerdem werden weite-
re Beschattungsmaßnahmen 
im Haus finanziert. Foto: privat 

Bälle und Tücher für Gymnastikgruppe

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, 
die uns getroffen haben. Darum fürchten wir uns nicht. (Ps 46,2-3)

Unsere liebe Mutter, Oma, Uroma, Schwiegermutter, Tante 
und Cousine ist gestorben. Wir müssen Abschied nehmen 

von einer willensstarken und selbständigen Frau, die ihr  
Leben in größtmöglicher Selbstbestimmung geführt hat.

Inge Müller geb. Müller

* 4. Januar 1937     † 16. Juli 2026

Wir sind sehr traurig

Thomas Müller 
Christiane Steffan geb. Müller und Jürgen Kandziora 
Miriam Steffan, Max Steffan und Lena Mutschler  

mit Franz und Mio 
Detlef Steffan 

und alle Anverwandten

am 27. Juli 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof Sterbfritz. 
Ein Kondolenzbuch liegt aus. 

Kondolenzanschriften: Christiane Steffan, Zeißelstraße 23, 
60318 Frankfurt oder Beerdigungsinstitut Hohmann,  
„Trauerfall Inge Müller“, Seemeweg 15, 36391 Sinntal

Fürchte nicht mehr Sonnenglut, 
Noch des grimmen Winters Droh‘n. 

Jetzt dein irdisch Treiben ruht, 
Heim du gehst, nahmst deinen Lohn.

Fürcht von Fürstenzorn nicht Not, 
Dich trifft kein Tyrannenstreich; 

Sorg dich nicht um Kleid und Brot, 
Eich und Bins ist dir nun gleich.

Fürchte nicht mehr Flammenblitze, 
Zittre nicht vorm Donnerschlag, 
Stumpf ist des Geredes Spitze, 

Für dich schweiget Lust und Klag. 
Und König, Arzt und Hochgelahrt 
Sind all zu einem Staub geschart.

W. Shakespeare

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte. 

Mit traurigem Herzen, aber in dankbarer Liebe für alles Gute,  
das sie für uns getan hat, verabschieden wir uns in liebevoller Erinnerung von 

Erika Voce 
geb. Okun 

* 9. Dezember 1930     † 16. Juli 2026 

In Liebe 
Erich und Kerstin  
Walter und Renate  
Marianne  
Bernd und Marit  
Birgitt und Bernd  
mit Enkeln, Urenkeln und Ururenkeln  
sowie alle, die ihr nahestanden

Kondolenzadresse: Bestattungen Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau, „Erika Voce“ 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 31. Juli 2026, 
um 11 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt. Auf Wunsch der Familie bitten wir 
auf Blumenschmuck zu verzichten.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

JJeder Abschied ist einmalig und unwiederholbar.
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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sie auf den Krankenstationen und vom esamten Team
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Herzlichen Dank ...

und ihre Anteilna me in vielfältiger und liebev ller ise

Wir anken besonders

e t - - i d -
we se stationäre Behand ung;
Frau Pfarrerin Unverzagt für die würdevolle Gestaltung der
Trauerffeier und Beisetzung;
em Bestatttungs nst tut o ür e petente un

hilfreiche Begleitung und Unterstützung;
der Blum ngalerieDreger für den stilvollen Blumenschmuck;

r e
Ar in, R inh ld d win R fer

,

Heinrich
f

† . Juni 20

Herzlichen Dank ...
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Gleim und dem Bestattungsinstitut
Fehl & Gies für die würdevolle Gestaltung der

Trauerfeier und der Beisetzung.

Gerlinde Scheiber mit Familie

Marjoss, im Juli 2026

Anni Zahn
* 26. November 1931

† 23. Juni 2026

r r

r .
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alle a n, arn, i ,
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allen, i i b e st t l
n sie u i z ten;

e r P ppe r ie ier

er ien i es. Bau c er B
ür d h ng eten

s si i u k ür e a e

B e -Sal i Jul

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

sowie alle An ehöri en

m a . r

Als die Kraft zu Ende ging, war es nicht Tod, sondern Erlösung.

Anna „Anneliese“ Richter
geb. Hornung

* 13. November 1951 † 13. Juli 2026

In lieber Erinnerung

Dein Sohn Christian
Deine Brüder Kurt, Rudi, Alfred Hornung

mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 30. Juli 26 um 14 Uhr in Oberzell statt.
Danach gehen wir in aller Stille auseinander.

Menschen die wir lieben bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Plötzlich und unerwartet mussten wir Abschied nehmen.

Uwe Sperzel
* 20. Oktober 1967 † 28. Juni 2026

In liebevoller Erinnerung

Lisa undMario
Sarah

Lukas und Sarah
Tim

Linda und Jürgen
Christina undWerner mit Jan

und alle Angehörigen

Flieden-Magdlos

Traueranschrift: 36391 Sinntal-Breunings, Schwarzweiherstraße 5

Die Beerdigung fand im engsten Familien- und Freundeskreis in Breunings statt.

Eichgrabenstraße 52, 63628 Bad Soden-Salmünster

.
r . a n n c e n
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.    
Ramholz: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab.     
Gundhelm: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin  
Schmidt.  
Hutten: Sonntag, 19.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin  
Schmidt.    
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst, anschließend 
„Grill den Pfarrer“ an, in 
und um die Kirche. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst.    
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Löf-
fert.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Löffert.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst zur Einführung von 
Lektorin Claudia Waider mit 
Pfarrerin Engelbert in der 
Versöhnungskirche.   
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Festgottes-
dienst zur 69. Kirchweih.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranz an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 15.30 
Uhr: Hauskommunion mit 

Pater Urselmans. 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pater Ursel-
mans.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: 10 Uhr: Ab-
schlussgottesdienst des Ba-
seball- und Cheerleader- 
Camps mit Pastor Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lars 
Klockner vom Kunterbunten 
Kinderzelt. 
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21.40 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste  

Thomas Heidenreich (links) spendete zum 75. Mal Blut, DRK- 
Vorsitzender gratulierte.   Foto: DRK 

STEINAU – Ein starkes Zeichen 
der Solidarität setzten die 
Bürgerinnen und Bürger 
beim jüngsten Blutspendeter-
min des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Steinau: Ins-
gesamt 138 Spenderinnen 
und Spender nahmen teil, da-
runter auch acht Erstspen-
der. „Jede Blutspende kann 
Leben retten – dieses Engage-
ment ist alles andere als 
selbstverständlich“, betonte 
das Organisationsteam. 

Besondere Anerkennung 
galt an diesem Tag auch lang-
jährigen Spenderinnen und 
Spendern für ihre Treue. Ge-
ehrt wurden Thomas Heiden-
reich für seine 75. Spende, Si-
grid Schmidt für ihre 50. 
Spende sowie Nicole Freund 
und Klaus Flach für jeweils 25 
Blutspenden. Für jeweils 

zehn Spenden wurden Ga-
briele Pricop, Manuel Schult-
heis und Michael Hilder aus-
gezeichnet. Für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten 
zwei Ärzte sowie das erfahre-
ne Team des Blutspende-
dienstes. Unterstützt wurden 
sie von neun ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern der 
DRK-Ortsvereinigung Stei-
nau, die sich um Organisati-
on und Betreuung kümmer-
ten. „Blutspenden ist unkom-
pliziert, benötigt nur wenig 
Zeit und kann im Ernstfall 
über Leben und Tod entschei-
den. Umso wichtiger ist es, 
dass möglichst viele Men-
schen regelmäßig teilneh-
men“, so die DRK-Aktiven. 

Die nächste Gelegenheit 
zur Blutspende in Steinau 
bietet sich am 4. August. BWB

138 Blutspender engagierten sich

Zeichen der 
Solidarität 

Die Auszubildenden der JES-Kooperation haben angepackt und Gutes getan. Das freut besonders Edeka-Geschäftsführerin Vikto-
ria Habig (Mitte), Vorstand Kreissparkasse René Daniel (Siebter von rechts), Azubibetreuerin Kreissparkasse Alexandra Scholz 
(Vierte von rechts), Azubibetreuerin Jökel Bau Danica Muth (Dritte von rechts), Leiter Personal, Einkauf & Buchhaltung Jökel 
Bau Mathias Zarse (Vierter von rechts) und Tafel-Vorsitzenden Günther Fecht (rechts).    Foto:  Bensing & Reith

STEINAU – Anpacken und erle-
ben, wie aus geretteten Le-
bensmitteln gut gefüllte Kör-
be für bedürftige Menschen 
entstehen: Das haben jüngst 
die Auszubildenden der JES-
Kooperation getan. Zu diesem 
Zusammenschluss gehören 
Jökel Bau, die Kreissparkasse 
Schlüchtern und Edeka Ha-
big. Eine Woche lang unter-
stützen die Azubis dieser drei 
Unternehmen die Tafel im 
Bergwinkel bei ihrer wichti-
gen Arbeit.  

Die Aktion fand zum zwei-
ten Mal statt und soll in den 
nächsten Jahren fester Be-
standteil der Ausbildungen 
werden. Stefan Jökel, Ge-
schäftsführer bei Jökel Bau, 
sagte bei der Abschlussveran-
staltung des Sozialprojektes: 
„Wir wollen, dass unsere Azu-
bis sehen, was ihr Einsatz be-
wirken kann. Was sie in die-
ser Woche getan haben, ist 
genau das Richtige. Darauf 

dürfen sie enorm stolz sein.“ 
Die Tafel im Bergwinkel 

sammelt in Supermärkten 
der Region gerettete Lebens-
mittel ein und verteilt sie an 
Ausgabestellen in Schlüch-
tern, Bad Soden Salmünster, 
Sinntal und Steinau an der 
Straße. Rund 320 Haushalte 
mit etwa 850 Menschen wer-
den regelmäßig unterstützt. 
In Steinau laufen an der Zen-
trale alle Fäden zusammen. 
Hier durften die Azubis Wa-
ren sortieren und in Körbe pa-
cken, bevor die Fahrerteams 
wieder in die Gemeinden star-
ten. Die Jökel-Azubis kannten 
die Tafel bereits von einem 
anderen Projekt, da sie in 
Steinau kostenfrei die großen 
Hallentore des ehemaligen 
Feuerwehrstützpunkts zuge-
mauert hatten, damit die Hal-
le besser zu den Bedürfnissen 
der Tafel passt. „Damals ha-
ben unsere Azubis das Gebäu-
de mitgestaltet, jetzt haben 

sie erlebt, was dort Tag für 
Tag passiert. Diese Verbin-
dung war uns wichtig“, sagte 
Mathias Zarse, Leiter für Per-
sonal, Einkauf und Buchhal-
tung Jökel Bau. Bei einem ab-
schließenden Treffen blick-
ten die Auszubildenden auf 
die Aktion zurück und 
tauschten sich darüber aus, 
was sie besonders bewegt hat. 
Vielen bleibt die Dankbarkeit 
der Kundinnen und Kunden 
im Kopf. So schnell werden 
sie die Eindrücke nicht ver-
gessen. Zum Abschluss über-
reichte Tafel-Vorsitzender 
Günther Fecht gemeinsam 
mit Organisatorin Danica 
Muth Urkunden und Stoff-
beutel der Tafel im Bergwin-
kel an alle, die am Projekt 
teilgenommen hatten. Er 
sprach darüber, dass die 
Nachfrage nach Unterstüt-
zung weiter wächst und die 
Tafel im Bergwinkel vor eini-
gen Herausforderungen 

steht, etwa bei Energie und 
Fahrzeugkosten. Außerdem 
gab er einen kurzen Ausblick. 
In Steinau sollen die Büroräu-
me Schritt für Schritt moder-
ner und praktischer werden. 
Der Vorstand denke zudem 
darüber nach, ein elektrisch 
betriebenes Kühlfahrzeug an-
zuschaffen, um die täglichen 
Touren im Bergwinkel spar-
samer und klimafreundlicher 
zu fahren. „Wir wollen gut 
vorbereitet sein, damit wir 
auch in Zukunft für die Men-
schen da sein können, die auf 
uns angewiesen sind“, sagte 
Fecht. Für die Auszubilden-
den der JES-Kooperation war 
die Woche im Februar damit 
mehr als nur ein Programm-
punkt in der Ausbildung. Mit 
den Urkunden und vielen 
persönlichen Eindrücken 
nehmen sie eine Erfahrung 
mit, die den Blick auf den All-
tag vor der eigenen Haustür 
verändert hat.  BWB

Auszubildende der JES-Kooperation unterstützen erneut Tafel im Bergwinkel

„Was ihr tut, ist genau das Richtige“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Auch in diesem Jahr bietet 
die kfd Bad Soden-Salmüns-
ter zusammen mit Pfarrer i. 
R. Manfred Kopka sowie allen 
Interessierten aus den umlie-
genden Pfarreien am 15. Au-
gust eine Wallfahrt auf den 
Maria Ehrenberg an.  

Im Folgenden die Abfahr-
ten: 

5.30 Uhr: Bad Soden (Fest-
platz, Thermalstraße); 5.35 
Uhr: Romsthal (Schulhof); 

5.40 Uhr: Marborn (Bushalte-
stelle, Gartenstraße), 5.45 
Uhr: Steinau (Parkplatz an 
der katholischen Kirche). Die 
Rückfahrt ist für circa 13 Uhr 
geplant. 

Wer nicht im Gebet die 242 
Treppenstufen erklimmen 
möchte, kann sich mit einem 
Kleinbus nach oben bringen 
lassen. Der Bus fährt aller-
dings nicht sofort nach der 
Ankunft. Für 9 Uhr ist der Be-
such des Hochamts am Frei-

Altar vorgesehen. Zusätzliche 
Messfeiern sind um 7 und um 
11 Uhr. 

Auf dem Maria Ehrenberg 
kann sowohl ein Frühstück 
als auch ein Mittagessen ein-
genommen werden. Der Preis 
für die Fahrt beträgt 20 Euro 
pro Person. 

Anmeldungen bis zum 7. 
August bei Sylvia Krieger, mo-
bil (0160) 1035501, oder per E-
Mail an: SylviaKrieger@ 
freenet.de.  BWB

Wallfahrt auf den Maria Ehrenberg

Hochamt am Frei-Altar

SCHLÜCHTERN – Zum Interna-
tionalen Tag des Pferdes hatte 
die Bergwinkel Zauberwelt 
zu einer besonderen Veran-
staltung eingeladen. In Ko-
operation mit dem Team der 
Islandpferde der Schmidt-
mühle erlebten zahlreiche 
kleine und große Besucher ei-
nen abwechslungsreichen 
Tag rund um das Thema 
Pferd.  

Für die jüngsten Gäste gab 
es viel zu entdecken: Spiele-
risch erfuhren die Kinder 
Wissenswertes über Pferde 
und deren Bedürfnisse ken-
nen. Besonders viel Spaß be-
reitete das Hobbyhorsing, bei 
dem sich die Nachwuchsrei-
ter in spannenden Wettbe-
werben auf ihren Stecken-
pferden maßen und ihr Ge-
schick unter Beweis stellten.  

Ein weiteres Glanzlicht des 
Tages war der Kreativ-Work-
shop, in dem die Kinder aus 
echten Hufeisen ihre eigenen 
Glücksbringer anfertigen. 
Mit viel Freude und Fantasie 
entstanden individuelle klei-
ne Kunstwerke zum Mitneh-
men. Die Veranstaltung bot 
Familien einen gelungenen 
Rahmen, um den Umgang 
mit Pferden näher kennenzu-
lernen und dabei gemeinsam 
einen erlebnisreichen Tag zu 
verbringen. 

Am 1. August wird es ein 
Picknick auf der Dachterras-
se der Bergwinkel Zauberwelt 
geben und am 5. September 
wird ein „Winddrachenfest“ 
gefeiert. 

Wer künftige Veranstaltun-

gen in der Bergwinkel Zau-
berwelt nicht verpassen 
möchte, kann sich in den so-
zialen Netzwerken informie-
ren oder regelmäßig auf der 
Website der Bergwinkel Zau-
berwelt vorbeischauen. BWB 

Internet 
shop.schluechtern- 
erleben.de

In der Bergwinkel Zauberwelt

Viel Spaß beim 
Hobbyhorsing

Besonders viel Spaß bereitete 
den Kindern das Hobbyhor-
sing. Foto: privat 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 2. 
August, eine Wanderung 
rund um den Stausee. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Park-
platz in der Ortsmitte in Hut-
ten. Von dort aus geht es in 
Fahrgemeinschaften in Rich-
tung Steinau. Die Wanderung 
führt Marcel Schreiber an. Ei-
ne Einkehr ist geplant. Die 
Hütte der Wanderfreunde ist 
am Freitag, 7. August, ab 18  
Uhr geöffnet. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.  BWB

Wanderung rund 
um den Stausee
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Meisterbetrieb –
Fahrzeuglackierung

Karosserie-
Instandsetzung

Lackierfreies Ausbeulen

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

Autoglas-Reparaturen
und -Erneuerung

Ersatzfahrzeug und
Leihwagenvermittlung

Hol- und Bringservice

KFZ-KAUFGESUCHE

WhatsApp

Inh. Pet r Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwww..wwmm---aw.deaaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

LANDMASCHINEN

Zu verkaufen
Fella Kreiselmäher, 2m

Schnittbreite, Gummimatten
2m x 1m x 1cm.
Tel: 0172-6960091

Wohn- u. Geschäftshaus in zentraler Lage
von Salmünster, 2 Garagen, 9 Zimmer, Wfl. ca. 213 m²,
Grdstfl. ca. 180 m², gepflegt, Bj.1880, kpl. saniert 1991,
Gas, Denkmalschutz, EA beseht keine Pflicht,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.
375.000,-€ Kaufpreis

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

Bad Soden - Salmünster

Sinntal - Züntersbach
Kleines, saniertes Häuschen mit Carport,
ruhige Ortslage, 5 Zimmer, Wfl. ca. 107 m², Grdstfl. ca.
297 m², teilweise saniert 2020, Bj. 1926, Holzöfen, BA,
319,9 kWh(m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.
125.000,-€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Wir suchen Ihre Immobilie
für vorgemerkte Kunden

Suche für meine Kunden:Suche für meine Kunden:
Schlüchtern und angrenzende Ortsteile
• Eigentumswohnungen sowie
• Ein- und Zweifamilienhäuser

Schlüchtern und Bad Orb
• 2–4-Zimmer-Eigentumswohnungen

Altkreis Schlüchtern
• Baugrundstücke für EFH – bevorzugt
SLÜ und angrenzende Ortsteile

Freue mich auf Ihre Angebote!Freue mich auf Ihre Angebote!
Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern

TT 06661 6019884 • MM 0162 2448413
E-Mail:E-Mail: immo@jhi-service.de

Aktuelle Angebote unterAktuelle Angebote unter
www.jhi-service.dewww.jhi-service.de

VERMIETUNGEN

GEWERBLICHE MIETGESUCHE

Halle o.Gewerbefläche gesucht

als Abstellplatz für Kraftfahrzeuge,

ab 50 Stellplätzen, Umkreis SLÜ.

Tel: 0174-9908687

Gewerbegrundstück gesucht

ab ca 8.000 m², zwischen Fulda

und Gelnhausen, gute Verkehrs-

anbindung wünschenswert.

Tel: 0174-9908687

STELLENANGEBOTE

Stellenausschreibungen

Magistrat der Brüder-Grimm-Stadt
Steinau an der Straße
Personalmanagement
Brüder-Grimm-Straße 47
36396 Steinau an der Straße
www.steinau.de
bewerbung@steinau.de

Abteilungsleiter der Finanzverwaltung (m/w/d)

Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d) - 2027

Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) - 2027

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN
In der Rubrik „Zu verschenken“ können
Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.
Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext
per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de
Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

Suche Straßen E-Bike
mit abnehmbaremAkku,

Gewicht max. 20kg ohne Akku,
Raum SLÜ, GN, LAT.
Tel: 06669-681

IMMOBILIEN

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse?Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein Profil:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort –

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in…

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Jossa

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

SINNTAL – Die Gemeinde Sinn-
tal durch eine Kooperation 
verschiedener Energieberater 
aus Sinntal die nächste kos-
tenlose Energieberatung an-
geboten. Die Beratung findet 
regelmäßig am ersten Don-
nerstag im Monat im Bespre-
chungsraum des Bauamtes 
im Rathaus in Sterbfritz wäh-
rend der Zeit von 16 bis 18 
Uhr statt. Interessierte mel-
den sich bis Montag, 3. Au-
gust, 12 Uhr beim Bauamt der 
Gemeinde unter: (06664) 80 
217 oder per E-Mail an bau-
amt@sinntal.de an.  BWB

Beratung zum 
Energiesparen

STEINAU – Für die Blutspende 
bedeutet die Urlaubszeit je-
des Jahr aufs Neue eine He-
rausforderung, die Versor-
gung mit Blutpräparaten si-
cherzustellen. Die Blutspen-
de gehört zu den einfachsten 
und schnellsten guten Taten: 
Benötigt wird maximal eine 
Stunde Zeit, davon dauert die 
reine Blutentnahme nur etwa 
zehn Minuten. Abgenommen 
werden dabei 500 Milliliter 
Blut. In Steinau bietet das 
DRK die nächste Möglichkeit 
zum Spenden am Dienstag, 4. 
August, von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr in der Großsporthalle, 
Am Steines. Unter allen Spen-
dern verlost der DRK-Blut-
spendedienst fünf exklusive 
Reisen nach Barcelona. Zu-
sätzlich bekommt  jeder 
Spender ein Eis vom Flecken-
hof Hölzer.  Jetzt Termin bu-
chen unter: www.blutspen-
de.de/termine.  BWB

Blutspenden 
kostet wenig Zeit 

und hilft viel

STEINAU – Der Wanderverein 
Vogelsberger Höhen-Club 
Steinau nimmt am Sonntag, 
26. Juli, an den traditionellen 
Wandertagen auf dem Trup-
penübungsplatz Wildflecken 
teil. Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein besonderes 
Natur- und Geschichtserleb-
nis inmitten der Rhön. Die 
Wanderstrecke führt vom 
Startpunkt in Oberbach 
durch das Tal der Kleinen 
Sinn, über den Steinküppel 
und entlang der ehemaligen 
Ortschaften Altglashütten, 

Dörrenberg und Neuglashüt-
ten bis zurück nach Ober-
bach. Unterwegs bietet sich 
den Wandernden die Gele-
genheit, die beeindruckende 
Flora und Fauna der Rhön so-
wie die besondere Atmosphä-
re dieses einzigartigen Land-
schaftsraumes zu erleben. Es 
werden Strecken mit einer 
Länge von 12,4 Kilometern, 
17,4 Kilometern und 22,8 Ki-
lometern zur Auswahl ange-
boten. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Schloß in Stei-
nau um 8 Uhr.  BWB

Vogelsberger Höhen-Club nimmt teil

Wandern in Wildflecken 

BAD SODEN  – Eine f linke, 
quirlige Eidechse auf der 
Mauer oder auf den Steinen 
ist immer schön anzusehen. 
Die grün schimmernde Haut, 
die lustigen aufmerksamen 
Augen, üben eine besondere 
Faszination auf den Betrach-
ter aus.  Von den Reptilien un-
serer Region sind Eidechsen 
wohl die beliebtesten. Viel-
leicht noch die Blindschlei-
che, die wie ein bleiches 
Stück Holz auf dem Feldweg 
in der Sonne liegt. Kinder 
freuen sich immer über den 
Gruseleffekt, wenn sich der 
vermeintliche Zweig plötz-
lich bewegt.  
   Darüber hinaus gibt es noch 
andere Reptilien wie Schlan-
gen. Die sind jedoch weniger 
beliebt, auch wenn sie sehr 
nützlich sind. Alle brauchen 
sie ihren Lebensraum und 
Schutz vor Witterung und 
Fressfeinden. Früher waren 
gern Trockenmauern und 
Haufen von Lesesteinen ein 

geeignetes Habitat für Repti-
lien. Heute kümmern sich 
Naturschützer um die Errich-
tung von passenden Repti-
lienburgen. Auch der Vogel- 
und Naturschutz-Verein Bad 
Soden-Salmünster (VNV) hat 

gerade eine Reptilienburg fer-
tiggestellt, wie Klaus Eiche-
nauer, der Vorsitzende des 
VNV, berichtet. Mit unzähli-
gen Arbeitsstunden wurde ei-
ne meterbreite Grube ausge-
hoben, etwa 80 Zentimeter 

tief. Das ging den schaffen-
den VNV-Mitgliedern ordent-
lich in die Arme und in den 
Rücken. Danach wurde die 
Grube mit Feldsteinen und 
auch Mauersteinen gefüllt. 
Die Grube hat auch eine Drai-
nage, so dass Regenwasser ab-
laufen kann. Die Tiere sollen 
ja nicht im kalten Wasser le-
ben oder gar umkommen. 
Oberhalb des umgebenden 
natürlichen Bodens wurde 
die Burg weiter aufgebaut, et-
wa nochmal 50 Zentimeter. 
Wenn die Sonne die Steine 
dann aufheizt, genießen die 
wechselwarmen Tiere die 
Wärme. Ohne die Wärme 
würden sie in einer dösenden 
Ruhestellung verbleiben. Au-
ßer den Reptilien finden 
noch viele andere Tiere Un-
terschlupf in einer Reptilien-
burg. So Amphibien wie Mol-
che, Frösche und Erdkröten. 
Darüber hinaus auch Wild-
bienen, Käfer, Asseln, Spin-
nen und Ameisen.  BWB

Vogel- und Naturschutzverein baut „Burg“ 

Oase für heimische Reptilien

Der VNV wird künftig interessiert beobachten, wie die neue 
Reptilienburg angenommen wird. Foto: privat

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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SCHLÜCHTERN – Mit vielen 
Eindrücken, neuen Begeg-
nungen und bewegenden Mo-
menten kehrten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
der 20. Studien- und Begeg-
nungsreise des Fördervereins 
für Städtepartnerschaften 
der Stadt Schlüchtern aus Po-
len zurück. 50 Reisende be-
suchten die polnische Part-
nerstadt Jarocin sowie zahl-
reiche historische und kultu-
relle Orte in Masuren und 
Nordpolen. 

Im Mittelpunkt der Reise 
stand erneut die Begegnung 
mit den Menschen der Part-
nerstadt Jarocin. Dort traf die 
Gruppe auch auf eine Tanz-
gruppe mit Musikern aus 
Opoczno, der zweiten Part-
nerstadt Jarocins. Beide Städ-
te verbindet seit dem Zweiten 
Weltkrieg eine besondere 
Freundschaft: Bürger aus Ja-
rocin wurden damals mutig 

vor Deportationen gerettet 
und in Opoczno versteckt. 

Die Gäste aus Schlüchtern 
erlebten ein abwechslungs-
reiches Programm mit einem 
Folkloreabend, dem Besuch 
einer Ausstellung im Schloss, 
des Rockmuseums sowie der 
modernen Bibliothek mit ih-
ren vielfältigen sozialen und 
kulturellen Angeboten. Be-
sonders bewegend war der 
musikalische Vortrag des Lie-
des „Ein bisschen Frieden“, 
das eine Sängerin am Klavier 
präsentierte. Doch vor allem 
die persönlichen Begegnun-
gen beim gemeinsamen Es-
sen, Bowling, beim Besuch ei-
ner historischen Mühle und 
des Gestüts Hermanów präg-
ten die Reise nachhaltig. 

Neben der herzlichen Gast-
freundschaft lernten die Teil-
nehmer auch das moderne 
Polen kennen – ein Land zwi-
schen Tradition und Auf-
bruch. Bereits in Posen zeigte 
sich Polen als dynamische 
Universitätsstadt mit innova-
tiven Start-ups und zugleich 
großer historischer Identität. 

In Chelmno begegnete die 
Reisegruppe erstmals den 
Spuren des Deutschen Or-
dens, dessen Ritter seit dem 
13. Jahrhundert mächtige 
Kloster- und Wehranlagen er-
richteten. Auch die Stadt To-
ru , Geburtsort des Astrono-
men Nikolaus Kopernikus, 
beeindruckte die Besucher. 
Die Altstadt von Olsztyn erin-
nerte ebenso an das Wirken 
von Kopernikus, der hier an 

seinen bahnbrechenden Er-
kenntnissen über das Son-
nensystem arbeitete. Ein wei-
terer Höhepunkt war die Be-
sichtigung der imposanten 
Marienburg – der größten 
Backsteinburg Europas. In 
Frauenburg wurde Koperni-
kus im Dom beigesetzt. Di-
rekt am Haff gelegen zeugt 
dieser Ort vom Drama der vie-
len Kriegsflüchtlinge, die 
hier ums Leben kamen. Ver-
trieben, Kälte und Verzweif-
lung ausgesetzt, suchten sie 
Rettung auf dem Weg nach 
Danzig. 

Nachdenklich stimmte der 
Besuch der Wolfsschanze, des 
ehemaligen Führerhaupt-
quartiers Adolf Hitlers. Die 
gewaltigen, bis zu zehn Meter 
dicken Bunkermauern hin-
terließen bei den Reisenden 
ein bedrückendes Gefühl.  

Natur und Erholung bot 
schließlich die Landschaft 
Masurens mit ihren Seen, Ka-
nälen und weiten Wasserflä-
chen. Besonders beeindruck-
te die Fahrt auf dem Ober-
landkanal. Nur durch Was-
serkraft werden Schiffe auf 
bis zu 300 Meter angehoben. 
Dabei ziehen Stahlseile die 
Schiffe, die auf einer Art 
Plattforum liegen, vom histo-
rischen Ermland in das höher 
gelegene Oberland.  

Die Reise machte deutlich, 
wie eng deutsche und polni-
sche Geschichte miteinander 
verwoben sind. Viele Orte tra-
gen bis heute sichtbare Spu-
ren ihrer gemeinsamen Ver-

gangenheit. Gleichzeitig prä-
sentierte sich Polen den Teil-
nehmern als modernes, welt-
offenes Land mit reicher Kul-
tur und beeindruckender Na-
tur. 

Die 20. Studien- und Begeg-
nungsreise wurde damit er-
neut zu einem eindrucksvol-
len Zeichen gelebter Städte-
partnerschaft und europäi-
scher Verständigung.  BWB

20. Studien- und Begegnungsreise nach Masuren und Jarocin

Gastfreundschaft, Geschichte und kultureller 
Austausch in Polen

VERANSTALTUNGEN

PALI 
Minions & Monster 
Samstag und Sonntag, je-
weils 14 Uhr  
Montag und Mittwoch, je-
weils 17.30 Uhr 
Dienstag, 15 Uhr 
 
Die Odyssee 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.35 und 20.15 Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 20.15 Uhr 
 
Verflucht normal 
Dienstag, 17.30 Uhr (Vor-
stellung in englischem 
Original mit Untertitel) 
20.15 Uhr (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 

CASINO 
Vaiana 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15 und 19 Uhr 
Montag, Dienstag und 
Mittwoch, jeweils 19 Uhr

25.  bis 29. Juli 

Die Reisegruppe vor dem Kopernikus-Denkmal. Im Hintergrund die Frauenburg/Frombork (pol.) in der Kleinstadt gleichen Na-
mens in der Woiwodschaft Ermland-Masuren. Foto: privat 
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Schloss Sickendorf
Antik- & Trödelmarkt
Sonntag 1. August
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Antik- & Spezialmarkt
Schloss Sickendorf
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Sonntag, 2. August

Angebote gültig vom
27.07. bis 01.08.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

,

11.99 1.79

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99 14.99 3.49

14.99

5.99 10.99 16.99

+ 4er Pack
GRATIS!

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEHLSTELLEN UND RISSE
UNDICHTER BALKON?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de
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HUETEN

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!
Genießen Sie exklusive Events, interes-
sante Vorträge, Workshops und Kurse
oder spannende Einblicke hinter die
Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


